
UNSERE NEUEN ÖFFNUNGSZEITEN

Lieber Leserinnen und Leser, 
liebe Anzeigenkundinnen und -kunden!

Wir haben ab dem 1. September 2020 von 
Mo. bis Fr. von 10 bis 16 Uhr für Sie geöffnet.

Benutzen Sie den 
Eingang Herrengasse 1 – 5, 
im Herzen der 
Eschweger 
Fußgängerzone.

Wir freuen uns auf Sie!

3 STADT UND LAND Montag, 14. September 2020

So erreichen Sie die
Lokalredaktion:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 33
Fax: 0 56 51 / 33 59 44
E-Mail: redaktion@werra-rundschau.de

So erreichen Sie die
Anzeigenabteilung:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 22
Fax: 0 56 51 / 33 59 20
E-Mail: anzeigen@werra-rundschau.de

So erreichen Sie den
Leserservice:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 55
Fax: 0 56 51 / 33 59 60
E-Mail: vertrieb@werra-rundschau.de

www.facebook.com/werra.rundschau
www.werra-rundschau.de

2000 Euro Schaden
nach Wildunfall
Weißenborn – Zu einem Zu-
sammenstoß mit einem Reh
kam es in der Nacht zum
Sonntag gegen 1.30 Uhr auf
der Straße zwischen Weißen-
born und Großburschla. Wie
die Polizei berichtet, hatte
ein 64-jähriger Autofahrer
aus Meinhard das Tier, das
die Straße querte, mit seinem
Wagen erfasst. Das Reh ver-
endete am Unfallort, am Auto
entstand der Polizei zufolge
ein Schaden von 2000 Euro.

salz

BLAULICHT

Eschwege – Bei einem Ein-
bruch in eine Gartenhütte im
Böhmental in Eschwege ent-
wendeten bisher unbekannte
Täter eine Stihl-Kettensäge,
einen Stihl-Freischneider so-
wie eine Heckenschere. Den
Schaden beziffert die Polizei
mit 500 Euro. salz

Hinweise nimmt die Eschweger
Polizei unter Telefon 0 56 51/
9250 entgegen.

Böhmental: Einbruch
in Gartenhaus

Hessisch Lichtenau – Eine Gar-
tenhütte und ein Holzunter-
stand sind auf einem priva-
ten Grundstück in Hessisch
Lichtenau am Samstag kom-
plett niedergebrannt. Wie die
Polizei schildert, wollte der
Hauseigentümer in seinem
Garten in einer Feuertonne
Holzreste verbrennen, als
sich gelagerte Holzspäne
durch Funkenflug entzünde-
ten. Die Flammen griffen
schnell auf die Gartenhütte,
den Holzunterstand und eine
Hecke zum Nachbargrund-
stück über. Als die eigenen
Löschversuche des Mannes
erfolglos blieben, alarmierte
der die Feuerwehr, die mit
zehn Einsatzkräften anrück-
te und den Brand löschte. Der
Gesamtschaden wird auf et-
wa 2500 Euro geschätzt. salz

Gartenhütte und
Hecke niedergebrannt

GUTEN MORGEN

Homo sapiens
oder Urviech?

VON STEFANIE SALZMANN

W enn Sie diese Zeilen le-
sen, ist bereits Montag

und die Evolution ist wieder
da, wo sie hingehört – an Tag
X nach etwa zwei Millionen
Jahren Menschheitsgeschich-
te. Und zwar mit allem, was
dazugehört: Sprache, Sozial-
verhalten, aufrechter Gang,
komplexes Denken etc.

Das ist gut so, denn der
Freitag, der heute bereits
zwei Tage zurückliegt,
scheint in der Herdenge-
meinschaft der Arbeitneh-
mer eine Zeitreise zurück in
unsere animalischen Anfän-
ge vor Millionen Jahren zu
sein. Spätestens ab Freitag-
mittag hat sich das gut sozia-
lisierte Herdentier Arbeitneh-
mer verwandelt. Sollte es
jetzt von erfahrenen Ethnolo-
gen beobachtet werden,
könnten diese kaum ent-
scheiden, ob sie hier einen
angehenden Homosapiens
vor sich haben oder doch nur
ein Urviech, das früher oder
später zum Aussterben ver-
dammt ist. Denn statt kolle-
gialer Kommunikation sind
nur noch archaische Lautäu-
ßerungen zu vernehmen, die
man heutzutage als Stöhnen,
Grunzen, Seufzen, Klagen,
Drohen bezeichnen würde.
Differenzierte Gefühle wie
Hunger oder Durst werden
mithilfe aggressiver Gestik
wie Zähnefletschen oder Rö-
cheln zum Ausdruck ge-
bracht. Schafft es tatsächlich
noch einer, das Wort Tschüss
zu artikulieren, überlebt er
das nicht ohne sofort einset-
zenden Fluchtreflex. Dank
Schnellevolution ist heute
wieder ein normaler Tag X
der Menschheitsgeschichte.
Guten Morgen.

salz@werra-rundschau.de

Schrill, komisch und bunt
Weintheater eröffnet mit Moliér in Kurz- und Klein-Fassung

VON EDEN SOPHIE RIMBACH

Grebendorf – Eigentlich ver-
läuft der Samstagsabend am
zweiten Wochenende im Sep-
tember in Grebendorf tradi-
tionell ganz anders. Das Sand-
hasenfest steuert seinem Hö-
hepunkt im Festzelt entge-
gen. Doch weil in diesem Jahr
nicht so ist wie sonst, hat der
Schauspieler Lutz Jahr die
Gunst der Stunde genutzt
und am Samstagabend sein
„Weintheater“ am Greben-
dorfer Anger mit einem lau-
nigen Abend aus Kabarett,
Musik, Theater, Lachyoga
und Wein eröffnet.

Zur „Endlich-Eröffnung“
des Weintheaters konnte
Lutz Jahr dafür rund hundert
Besucher begrüßen, die bei
Wein und mildem Wetter ei-
nen durchaus unterhaltsa-
men Abend erleben durften.
„Es handelt sich um großes
Theater im Taschenformat“,
erklärte Sepp Egerer, bevor
mit „Der eingebildet Kranke“
von Moliére am Samstag-
abend das erste Stück am An-
ger aufgeführt werden konn-
te. Doch zuvor ging es ums
Mitmachen.

„Fangen wir gleich damit
an“, nahm Egerer die Aufga-
be an, immer wieder ver-
schiedene Chef zu Jahrs Lied
über Arbeitsmoral zu mimen.
Während Lutz Jahr Otto Reut-
ter sang, trat Irmi Lamm in
Anlehnung an Claire Waldoff

auf, gab zur eigenen Akkor-
deonbegleitung eine musika-
lische Antwort auf den Rat-
schlag der von Jahr gespiel-
ten Figur: „Geh zum Doktor
und lass dir optimieren!“

Das Taschenformat
Nach kurzem, ebenfalls hu-
morvoll in das Programm ein-
gebundenem Umbau gelang
es Sepp und Kerstin Egerer,
die aus Neuburg/ Donau nach
Grebendorf gekommen wa-
ren, zu zweit in einer szeni-
schen Lesung alle Figuren aus
einem gekürzten „Der einge-
bildet Kranke“ zum Leben zu
erwecken.

„Wundert euch nicht, er
sieht mir ziemlich ähnlich“,
kündigt Dienstmädchen Toi-
nette einen neuen Arzt an,
der dem eingebildeten Kran-
ken Argan rät: „Sie haben zu
wenig Blut. Sie müssen Ihren
Wein ohne Wasser trinken.“

Binnen weniger Sekunden
verwandelt sich Kerstin Ege-
rer von der als Arzt verkleide-
ten Toinette zurück in das
Dienstmädchen und schnell
zur Ehefrau Argans, als eine
Figur nach der anderen an
das Bett des eingebildet Kran-
ken tritt, den Sepp Egerer
spielt.

„Mir fehlt mein Schild,
aber ich glaube, Ihr erkennt
mich auch so“, begrüßte
Kerstin Egerer als jüngere
Tochter Argans den Vater. Ihr
gelang es, allein mit wenigen

Requisiten den Figuren mit
Stimme und treffender Kör-
persprache ihren eigenen
Charakter zu verleihen.

Während Argan seine älte-
re Tochter Angélique mit
dem Neffen seines Arztes ver-
heiraten möchte, hat sich die-
se in den von Sepp Egerer ver-
körperten Cléante verliebt,
der sich als angebliche Ver-
tretung des Musiklehrers vor-
stellt und ihr so nahe sein
kann. Erst eine List des
Dienstmädchens öffnet Ar-
gan die Augen und er er-
kennt, dass seine Frau allein
auf das Erbe wartet, während
Tochter Angélique um den
tot geglaubten Vater trauert.
Auf ihren Wunsch, Cléante
zu heiraten, reagiert er den-
noch unbewegt: „Na gut,
wenn er Arzt wird, kannst du
ihn haben.“

Mit einer musikalischen

Zugabe verabschiedeten sich
die beiden Schauspieler vom
Publikum in Grebendorf, auf
das mit Cornelia Kempers’ le-
bendiger Lesung des Zauber-
lehrlings, Wolf-Dieter Gööcks
humorvollen Liedern über
das Älterwerden und Lutz
Jahrs Maultrommelspiel ein
außergewöhnliches Pro-
gramm zum Abschluss des
Abends wartete.

Vom Star bis zur Nische
Schrilles und Einfaches,

aber auch Künstler, die sonst
vor großem Publikum spie-
len, und auch die, die, die
eher in einer bestimmten Ni-
sche unterwegs sind, sollen
künftig das Programm im
Weintheater Grebendorf prä-
gen, über das Lutz Jahr, der
das alte Gebäude vor zwei
Jahren kaufte, sagt: „Das
Haus hat mich gerufen.“

Tyrannisiert seine Umwelt: :der eingebildete Kranke, gespielt von Sepp Egerer, der sich mit seiner Frau auf Theater im
Taschenformat spezialisiert hat, und mit Moliéres Klassiker zur Eröffnung des Weintheaters Grebendorf auftrat.

Mitmachen war für die hundert Gäste beim Kabarett-
Programm angesagt. FOTOS: EDEN SOPHIE RIMBACH

34-jährige Frau
stirbt bei Brand

in Treffurt
Eschwege/ Treffurt – Zu einem
Großeinsatz in Treffurt ist die
Eschweger Feuerwehr am
Freitagabend ausgerückt.
Dort brannte ein Mehrfamili-
enhaus. Mit einer Drehleiter
mussten sieben Bewohner
des in Flammen stehenden
Hauses gerettet werden. Eine
34-jährige Frau kam nach An-
gaben der Polizei Thüringen
bei dem Feuer ums Leben.
Ein Säugling und ein dreijäh-
riges Mädchen wurden in ein
Krankenhaus gebracht. salz

Termine jetzt online
Eschwege bietet digitalen Service

wünschten Termin kommt:
Zunächst das Anliegen aus-
wählen, damit ein entspre-
chendes Zeitfenster reser-
viert werden kann, im An-
schluss erscheint ein live ak-
tualisierter Online-Terminka-
lender, der die verfügbaren
Termine zur Auswahl stellt.
Der Vorgang wird danach
durch die Angabe einiger Da-
ten abgeschlossen. Sofort er-
hält man seine Terminbestä-
tigung per E-Mail.

Reiß bittet um Verständnis,
dass aufgrund der vielen
Nachfragen bis Ende Septem-
ber kaum noch freie Termine
zur Verfügung stehen. Aktu-
ell muss mit Wartezeiten von
zwei bis drei Wochen gerech-
net werden. red/ salz

Eschwege – Ab heute können
im Einwohnermeldeamt der
Stadt Eschwege auch online
Termine vereinbart werden.
Die Online-Terminvergabe ist
unter eschwege.de direkt auf
der Startseite unter „Bürger-
service online“ abrufbar.

„Digitalisierung bringt
noch besseren Service für un-
sere Bürger“, sagt Bürger-
meister Alexander Heppe.
Der Kontakt ins Rathaus er-
leichtert, da viele manuelle
Arbeitsschritte wegfielen.
Dies sei ein deutliches Plus
für die Bürger und Mitarbei-
ter im Bürgerservice.

Patrick Reiß, Leiter des Ein-
wohnermeldeamtes, erläu-
tert, dass man mit wenigen
Klicks komfortabel zum ge-

Großalmerode – Ein 26-jähri-
ger Radfahrer ist in Romme-
rode mit hoher Geschwindig-
keit auf ein geparktes Auto
gefahren und in die Heck-
scheibe des Wagens, die zer-
barst, gestürzt. Er erlitt er-
hebliche Verletzungen im
Gesicht, konnte das Kranken-
haus aber bereits wieder ver-
lassen.  salz

Radfahrer kracht
in Auto-Heckscheibe


